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l). Literatur
1, Etymologisches Wörterbuch der Vete -

rinär - Medizin. Mit einem Anhange über Veterinär-
Literatur von I. Frey, gerichtl. Veterinärarzt, klinischer

Assistent und Prosector an der Thierarzneischule in Zu-
rich, — Stuttgart 1852, 8. Preis 1 Fr, 13 Rp, a. W.

Dieses wohl 11 Bogen haltende Wörterbuch kann

allerdings von Jedem, der die Abstammung der in der

Thierheilkunde gebräuchlichen Fremdwörter und aus den

alten Sprachen hergeleiteten Kunstausdrücke nicht kennt,

sreundlich begrüßt werden, weil er darin gedrängt sehr

viel findet, was ihm nützlich und selbst zu wissen noth-
wendig ist. Derjenige aber, der mit der griechischen

und lateinischen Sprache vertraut ist, findet in diesem

Wcrklein ein Zeichen des Fleißes und der Hingebung
zu einem guten Zwecke. Gerne hätten wir hin und
wieder passendere Definitionen gesehen und oft sind

mehrere Wörter vergessen (pàeluvi, u, a. m,). Die
Beigabe über Literatur ist für Jederman augenehm.

Wir empfehlen das Schriftchen unbedingt, R r,
2. Ueber den Bau und die Verrichtun-

gen des Körpers unserer Hausthiere, Be-
arbeitet für den Landwirth, Gestütsbeamten, Tbier-
besitzer w, von vi. A, Rueff, Lehrer der Zoologie,
Thierheilkuude zc, in Hohenheim. — Stuttgart 1852.

Diese 84 Oktavseiten umfassende Abhandlung soll

als Einleitung zu einer neuen Ausgabe des Hand-
bncheS der landwirthschastlichen Thicrkunde
und Thierzucht von W- Baumeister, dienen.
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Der i, Abschnitt gibt „allgemeine Andeutungen
über den Ban und die Thätigkeit deS Thierkörpers à"

Es werden die Grundstoffe, dann die Grundformen ab-

gehandelt und angedeutet, wie diese Stosse und Ge-
webe zu einem bildenden, einem animalischen und ei-

nein genitiven Systeme vereinigt seien. Endlich wer-
den als die Grundbedingungen des Lebens nebst Nah-

rung und Luft die gewöhnlichen physikalischen und

chemischen Eigenschaften und Kräfte der Substanzen

betrachtet, somit von einer besondern Lebenskraft ver-

nünftiger Weise abstrahirt,
II. Spezielle Betrachtung der Organe, Apparate

und ihrer Verrichtungen. 4. Bildungsleben. Hier
wird daö Wichtigste über Verdauung, Blut, Respira-

tion, Ernährung und Absonderung gegeben. Im All-
gemeinen hält sich der Verf. auf der Höhe des gegen-

wärtigen Standpunktes der Wissenschaft. Es stimmt

zwar Manches nicht mit unsern Ansichten und Bcob-

achtungen überein, z. B. die Erklärung über die Ent-
stehuug des Hungers und Durstes, dann hätte wohl
beim Vcrdaunngsprozeß nicht immer bloß von Auflö-
sung gesprochen werden sollen, die Zahl der Pulse
beim Rind scheint uns durchschnittlich über 35 — 42

zu stehen u. dgl. m.

Dessen ungeachtet hat uns dieser Theil im Allge-
meinen befriedigt und dasselbe müssen wir von dem

Folgenden, was unter L über Fortpflanzung gesagt

ist, sagen. Es folgen dann die animalischen Ver-

richtungen, als Bewegung, Empfindung und Seeleu-

leben. Angesprochen har uns die Vergleichung des
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Nervensystems mit einem elektrischen Telegraphennetze:

„Die Ccntralorgane des Nervensystems sind die Werk-

statten, in denen das elektrische Fluidnm znm Aus-
strömen in alle wie durch Gutta percha isolirten Dräthe
bereitet wird, daö Gehirn ist daS Centralbürea», wo
der Meister sitzt, der alle Zeichen der Berichterstatter

zu deuten weiß und von dessen Willen hienach alle

Befehle und Impulse ausgehen."
Den Schluß des Werkchcns bildet eine kurze Be-

trachtung der periodischen Thätigkeiten, der stufenwei-
sen Entwicklung und des Ablebens.

Wir empfehlen das Schriftchen den Thierärzten zum

lesen, sie werden dabei an Manches erinnert, was sie

zum Nachdenken anregen kann. Wir begrüßen es ser-

ner als zweckmäßige Einleitung zu Baumeisters Mei-
sterwcrk. Z — r.

3. Grundriß der Veterinärmedizin. Bc-

Hufs Beförderung der komparativen Veterinärmedizin
bearbeitet von Dr. I. M. Kreutzer. Erlangen <852.

Wir machen die Aerzte, welche sich um die Veterinär-
Medizin interessiren und die Thierärzte auf dieses Werk

aufmerksam. Vor uns liegt die erste Lieferung (zu 3

n. Frkn.). Sie enthält in der Einleitung eine aus-
führliche Geschichte der Veterinärmedizin, dann folgen
im ersten Abschnitt die Naturgeschichte der Hausthiere,
die Regeln der Paarung, der Erziehung und Ernäh-

rung, hierauf werden im zweiten Abschnitt die Anatomie

und die Physiologie, jedoch mehr übersichtlich begonnen.
Das ganze Werk soll in drei Lief, vollendet sein.

Der bis jetzt uns zugekommene Theil ist gut geschrie-
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ben (nur die Sätze scheinen uns oft etwas zu lang) und

bildet eine angenehme Lektüre, selbst für den Thierarzt,
dem zwar das Meiste darin Enthaltene schon bekannt sein

soll. Z-^r.
L. Verhandlungen der Gesellschaft.

Forlsetzung des im letzten Hefte abgebrochenen
Protokolls vom Jahr 1851.

(Schluß der Auszüge aus den Sektionsprotokolleii.)

S. Zug.
Diese Sektion hielt ihre 24ste ordentliche Jahres-

Versammlung den 29. Juli 1851 im Gasthof zum

Falken in Zug.
Nach Eröffnung der Sitzung durch eine Anrede,

Verlesung und Genehmigung des Protokolls werden

die Thierärztc Schlumps und Landtwing, jgr.,
als Mitglieder aufgenommen. Dann folgen nächste-

hende Verhandlungen:
1. Es wird beschlossen, das Protokoll der allgemeinen

Gesellschaft vom letzten Jahr in Cirkulation zu setzen.

2. Hr. Thierarzt Merz macht die Mittheilung,
in einem Zeitraum von 4 Wochen habe er 19 Kühe

am Kalbefiebcr behandelt; 5 seien zu Grunde gegangen,
5 genesen; jedesmal, wenn er vor dem Eintritt der

Paralysis die Behandlung einleiten konnte, sei unter
der Anwendung von Säuren, Aether und Campher

Genesung erfolgt. Hr. Merz wird ersucht, in der

nächsten Sitzung über seine dießfälligen Erfahrungen
einen umfassenden Bericht zu erstatten.
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